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Unsere Antwort 
heißt Solidarität!
Wir Gewerkschaften sorgen dafür, dass sich die Menschen 
den vielen Umbrüchen unserer Zeit nicht schutzlos aus­
geliefert fühlen müssen. Gemeinsam mit 5,7 Millionen Ge­
werkschafter*innen im DGB kämpfen wir jeden Tag für die 
Rechte der Beschäftigten. Dass sich im vergangenen Jahr 
437.000 neue Kolleg*innen unserem Kampf angeschlos sen 
haben, gibt uns Rückenwind – gerade, wenn wieder unsäg­
liche Rufe nach einer Einschränkung des Streikrechtes laut 
wer den. Unsere Antwort heißt Solidarität. Nur so lassen sich 
Arbeitsrechte erkämpfen.

Tarifwende jetzt!
Immer mehr Arbeitgeber*innen stehlen sich aus ihrer sozia­
len Verantwortung. In Bayern arbeiten nur noch 47 Prozent 
der Beschäftigten in einem Unternehmen mit Tarifbindung. 
Deshalb brauchen wir jetzt eine Tarif wende. Gemeinsam 
machen wir uns für eine höhere Tarif bindung stark. Denn sie 
bringt viele Vorteile – mehr Geld, bessere Arbeitsbedingun­
gen, sichere Zukunftsaussichten, mehr Lebensqualität. Mit 
Tarifvertrag ist einfach mehr drin: Mehr Lohn, mehr Freizeit, 
mehr Sicherheit.
Deshalb kämpfen wir vor Ort für kommunale Vergabeord­
nungen und für ein bayerisches Tariftreue­ und Vergabe­
gesetz. Wir wollen mit unseren Steuergeldern kein Lohn­
dumping unterstützen.

Mehr Sicherheit durch 
einen gerechten Wandel!
Wirtschaft, Gesellschaft und Arbeitswelt werden klima neutral 
und digital. Unsere Aufgabe ist es, den Wandel sozial gerecht 
zu gestalten. Dafür brauchen wir mehr Mit bestimmung, denn 
Transformation gelingt nicht ohne die Beschäftigten und ihre 
Gewerkschaften. Wir sorgen dafür, dass den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet wer den: durch Qualifizierung, 
Aus­ und Weiterbildung. Wir fordern, dass die Lasten gerecht 
verteilt werden. Wir machen aus technischem Wandel sozia­
len Fortschritt.
Gerade Mittelfranken sieht sich durch Transformation gro ßen 
Herausforderungen ausgesetzt. Der DGB und seine Mitglieds­
gewerkschaften arbeiten in Projekten gemein sam mit Ver­
treter*innen aus Wissenschaft und Wirtschaft daran, Arbeits­
plätze zu sichern und Beschäftigung zukunftsfest zu machen.

Mehr Sicherheit durch 
einen aktiven Staat!
Der Staat muss endlich wieder handlungsfähig werden. Jeder 
Euro, der jetzt richtig investiert wird, führt morgen zu mehr 
Wohlstand. Die Schuldenbremse ist eine Investi tionsbremse 
und muss dringend reformiert werden. Und der Sozialstaat 
muss verlässlich bleiben. Bei Krankheit, im Alter, bei Arbeits­
losigkeit: Beschäftigte brauchen ein starkes Sicherheitsnetz 
in der Arbeitswelt. Das gilt gerade jetzt. Die Rente mit 70 ist 
völlig indiskutabel. Wir brauchen eine deutlich bessere Absi­
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung.

Gemeinsam für eine 
starke Demokratie!
Die Lösung für die aktuellen Herausforderungen liegt im Mit­
einander und nicht in Hass und Spaltung. Wir werden die De­
mokratie verteidigen – in den Betrieben, an den Werkbänken 
und Schreibtischen und auf der Straße. In Nürnberg und Mit­
telfranken waren in den letzten Wo chen zehntausende Men­
schen gegen Rechtsextremismus auf der Straße. Politik muss 
auf diese engagierten Bürger*innen hören.
Mit den Betriebs­ und Personalrät*innen gestalten wir 
Demo kratie vor Ort. Im Wahljahr 2024 kommt es auf uns 
alle an. Klar ist: Die Rassist*innen und Rechtspopulist*in­
nen vertreten nicht die Interessen der Beschäftigten. Gute 
Löhne, siche re Arbeit, Arbeitnehmer*innenrechte, bezahl­
bare Wohnungen, gute Bildung und Sicherheit im Alter –  
von der AfD haben Beschäftigte nichts zu erwarten. Wir sa­
gen: Wählt Zukunft, wählt demokratisch, keine Stimme für 
Rassist*innen!

Frieden, Freiheit, Demokratie  
und Wohlstand. Dafür kämpfen wir - 
am 1. Mai und an jedem anderen Tag 
im Jahr. Mit uns ist mehr drin: Mehr 
Lohn, mehr Freizeit, mehr Sicherheit.


